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Anlage 1

Aktivseite Passivseite
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

€ € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
1. Kraftwerksanlagen 799.923,47 888.803,86 II. Gewinnvortrag 128.344,33 50.000,00
2. Fernwärmeanlagen 467.373,49 483.552,70 III. Jahresüberschuss 122.359,59 165.344,33
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.887,85 0,00 275.703,92 240.344,33

1.274.184,81 1.372.356,56

B. Umlaufvermögen B. Sonderposten für Zuwendungen 218.709,72 243.237,91
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17.914,94 30.071,25
C. Rückstellungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Steuerrückstellungen 18.312,79 40.965,74
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 95.865,45 142.560,54 2. sonstige Rückstellungen 116.557,01 129.310,64
2. sonstige Vermögensgegenstände 16.515,19 0,00 134.869,80 170.276,38

112.380,64 142.560,54
D. Verbindlichkeiten

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 31.131,78 0,00
III. Guthaben bei Kreditinstituten 171.543,85 189.438,01 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.221,93 12,50

301.839,43 362.069,80 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 598.430,05 655.238,51
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 308.957,04 386.146,35
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 4.432,47 5. sonstige Verbindlichkeiten 0,00 43.602,85

946.740,80 1.085.000,21

1.576.024,24 1.738.858,83 1.576.024,24 1.738.858,83

Goldberger Wärme GmbH, Goldberg
Bilanz zum 31. Dezember 2023





Anlage 2

2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse 908.834,58 985.190,62

2. sonstige betriebliche Erträge 27.161,65 25.342,64
935.996,23 1.010.533,26

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 507.282,57 500.335,40
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 61.211,16 58.514,24

568.493,73 558.849,64

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 138.961,42 138.076,42

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 40.537,72 60.878,95

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15.353,81 18.448,04
(davon an verbundene Unternehmen € 380,38; Vorjahr € 414,43)

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 50.289,96 68.935,88

8. Ergebnis nach Steuern
= Jahresüberschuss 122.359,59 165.344,33

Goldberger Wärme GmbH, Goldberg
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023
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Goldberger Wärme GmbH, Goldberg

Anhang für das Geschäftsjahr 2023
A. Allgemeines

Der vorliegende Jahresabschluss der Goldberger Wärme GmbH zum 31. Dezember 2023 ist

nach den Vorschriften des HGB aufgestellt. Die Goldberger Wärme GmbH hat ihren Sitz in

Goldberg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Schwerin (HRB 12764) eingetragen.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der Jah-

resabschluss besteht gemäß § 16 des Gesellschaftsvertrages aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung sowie Anhang. Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss sowie den Lagebericht

freiwillig nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften in der Fassung des

Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz wurde

nach § 265 Abs. 5 HGB in der Position Sachanlagen um Kraftwerksanlagen und Fernwärme-

anlagen erweitert. Der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung liegt das Gesamtkosten-

verfahren zugrunde. Der Jahresabschluss der Goldberger Wärme GmbH ist beim elektroni-

schen Bundesanzeiger (www.unternehmensregister.de) abrufbar.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aktiva

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten - vermindert um Ab-

schreibungen - angesetzt. Bei den Herstellungskosten erfolgt der Ansatz nach § 255 Abs. 2

HGB. Wahlrechte zur Einbeziehung weiterer Kostenbestandteile wurden nicht ausgeübt. Plan-

mäßige Abschreibungen auf Sachanlagen werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen

Nutzungsdauern linear vorgenommen. Die Nutzungsdauern der wesentlichen Gruppen sind

folgender Tabelle zu entnehmen:

Jahre
Sachanlagen
    Kraftwerksanlagen 14-15
    Fernwärmeanlagen 12-14

Sofern notwendig, werden außerplanmäßige Abschreibungen zum Ansatz eines niedrigeren

beizulegenden Wertes vorgenommen.
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Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt bei Anwendung zulässiger Bewer-

tungsvereinfachungsverfahren zu Anschaffungskosten oder mit den niedrigeren Werten am

Bilanzstichtag.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert oder

dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Allen erkennbaren Einzelrisiken und dem all-

gemeinen Kreditrisiko wird durch angemessene Wertabschläge Rechnung getragen. Der Be-

stand an Forderungen ist durch eine Beleginventur zum 31. Dezember 2023 nachgewiesen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennbetrag bilanziert.

Für bereits im Geschäftsjahr angefallene Ausgaben, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach

dem Bilanzstichtag darstellen, wird ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

Es ergaben sich aktive latente Steuern aus der Differenz zwischen Handels- und Steuerbilanz

in der Bilanzposition Rückstellungen in Höhe von 0,9 TEUR. Die Berechnung erfolgte mit ei-

nem Steuersatz von 29 %. Es wird von dem Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB Ge-

brauch gemacht und auf den Ansatz aktiver latenter Steuern verzichtet.

Passiva

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennwert angesetzt.

Unter dem Sonderposten für Zuwendungen werden Investitionszulagen und öffentliche Zu-

schüsse passiviert und entsprechend der Abschreibungen der bezuschussten Anlagegüter

des Anlagevermögens oder bei deren Abgang ertragswirksam aufgelöst.

Bei der Bemessung der Steuerrückstellungen und der sonstigen Rückstellungen wird allen

erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach Maßgabe des HGB angemes-

sen und ausreichend Rechnung getragen. Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d. h. einschließlich zukünf-

tiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

C. Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023 ist im Anlagenspiegel (Anlage

zum Anhang) dargestellt.

Vorräte

Der Bestand an Vorräten wurde inventurmäßig erfasst. Der Ansatz erfolgte mit dem Durch-

schnittswert bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben, wie im Vorjahr, eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr.

Eigenkapital

Das Stammkapital in Höhe von 25,0 TEUR ist in voller Höhe eingezahlt.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2023 31.12.2022
TEUR TEUR

Rückstellungen für ausstehende Lieferantenrechnungen 110,8 124,7

Rückstellung für Jahresabschluss 3,0 3,0

Rückstellung für Steuererklärungen 1,6 0,8

Rückstellungen für Gebühren IHK 1,1 0,8

Summe 116,5 129,3

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2023 davon mit einer Restlaufzeit von
insgesamt < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 31,1 31,1 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 8,2 8,2 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,0) (0,0) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-
nen Unternehmen 598,4 56,8 227,7 313,9
(Vorjahr) (655,2) (56,8) (227,6) (370,9)
Verbindlichkeiten gegenüber Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungsverhält-
nis besteht 309,0 79,8 229,2 0,0
(Vorjahr) (386,1) (80,6) (305,5) (0,0)
sonstige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0
(Vorjahr) (43,6) (43,6) (0,0) (0,0)
- davon aus Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0
(Vorjahr) (15,5) (15,5) (0,0) (0,0)
Summe 946,7 176,0 456,9 313,9
(Summe Vorjahr) (1.085,0) (181,0) (533,1) (370,9)
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Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden im Inland erzielt.

Hierin enthalten sind periodenfremde Mindererlöse in Höhe von 7,9 TEUR.

Materialaufwand

Im Materialaufwand sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 0,6 TEUR enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe

von 3,8 TEUR.

D. Sonstige Angaben

Personal

Die Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeitenden.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von

3.218,4 TEUR gegenüber Dritten. Sie setzen sich im Wesentlichen zusammen aus einem Bi-

ogas-Liefervertrag und einem Nutzungsvertrag mit der Agrargenossenschaft eG Goldberg in

Höhe von 2.993,5 TEUR und einem Wartungsvertrag für das Blockheizkraftwerk in Höhe von

192,5 TEUR.

Daneben besteht zum 31. Dezember 2023 ein Bestellobligo in Höhe von 1,3 TEUR.

Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Geschäftsführung

Dipl.-Ing. Torsten Hinrichs, Schwerin, Geschäftsführer WEMAG Projektentwicklung GmbH.

Die Geschäftsführung erhält von der Gesellschaft keine Bezüge.

Abschlussprüferhonorar

Das für das Geschäftsjahr 2023 erfasste Honorar des Abschlussprüfers beträgt 3,0 TEUR und

betrifft ausschließlich die Prüfung des Jahresabschlusses.
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Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2023 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung

eingetreten.

Ergebnisverwendung

Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 122.359,59 EUR ab.

Nach Verrechnung mit dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 128.344,33 EUR

ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 250.703,92 EUR. Die Geschäftsführung schlägt vor,

den Jahresüberschuss auf neue Rechnungen vorzutragen.

Goldberg, den 11. März 2024

Goldberger Wärme GmbH

Die Geschäftsführung



Anlage zum Anhang

Anfangs- Zugang Abgang Umbuchung Endstand Anfangs- Zugang Abgang Umbuchung Endstand Buchwerte Buchwerte
stand stand

01.01.2023 31.12.2023 01.01.2023 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € € € € € € € € € € €

Sachanlagen
1. Kraftwerksanlagen 1.256.831,30 0,00 0,00 0,00 1.256.831,30 368.027,44 88.880,39 0,00 0,00 456.907,83 799.923,47 888.803,86
2. Fernwärmeanlagen 687.708,67 33.901,82 0,00 0,00 721.610,49 204.155,97 50.081,03 0,00 0,00 254.237,00 467.373,49 483.552,70
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 6.887,85 0,00 0,00 6.887,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.887,85 0,00

1.944.539,97 40.789,67 0,00 0,00 1.985.329,64 572.183,41 138.961,42 0,00 0,00 711.144,83 1.274.184,81 1.372.356,56

Anlagevermögen gesamt 1.944.539,97 40.789,67 0,00 0,00 1.985.329,64 572.183,41 138.961,42 0,00 0,00 711.144,83 1.274.184,81 1.372.356,56

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Goldberger Wärme GmbH, Goldberg
Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2023
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Goldberger Wärme GmbH, Goldberg

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023

1. Grundlagen der Gesellschaft

Die Gesellschaft wurde zunächst als 100 %ige Tochtergesellschaft der WEMAG Energie-

dienste GmbH am 09. Januar 2017 gegründet. Der Verkauf von 55 % der Gesellschafteran-

teile an die Stadt Goldberg erfolgte am 29. Mai 2019. Die Kommunalaufsicht hatte der Ausrei-

chung eines Darlehens an die Stadt Goldberg entsprechend des 55 %igen Investitionsanteils

zuvor bereits zugestimmt. Die Gesamtinvestition in Höhe von 1,9 Mio. EUR wird planmäßig

über paritätische Darlehen der Gesellschafter finanziert. Gegenstand des Unternehmens ist

die Lieferung von Energie aus Anlagen zur Wärme-, Strom-, Kälte- und Klimaerzeugung sowie

die Planung, Finanzierung, Errichtung und der Betrieb von Energieanlagen, insbesondere

Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, Heizwerken und Rohrnetzen, Trafostationen, ferner von An-

lagen aller Art zur Erzeugung und Verwertung regenerativer Energien auf dem Gebiet der

Stadt Goldberg.

Im Stadtgebiet der Stadt Goldberg werden bereits seit Dezember 2018 im Bereich der John-

Brinckman-Straße und des Bollbrügger Wegs die kommunalen Liegenschaften (u. a. Schule,

Mehrzweckhalle) und die Wohnimmobilien der städtischen Wohnungsbaugesellschaft (Woh-

nungsgesellschaft Goldberg GmbH -WOGEGO) mit zentraler Fernwärme versorgt. Seit dem

09. Januar 2019 ist auch das biogasbetriebene BHKW der Gesellschaft in Betrieb und speist

nach EEG zu vergütenden Strom in das öffentliche Stromversorgungsnetz ein.

Die Goldberger Wärme GmbH kauft die technische Betriebsführung für das biogasbetriebene

BHKW von der Vietlübbe Biogas GmbH ein. Für das Geschäftsjahr 2023 hatte die Gesellschaft

Aufwendungen in Höhe von 20,2 TEUR für diese Leistungen. Zudem nimmt die Goldberger

Wärme GmbH kaufmännische Dienstleistungen der WEMAG AG in Anspruch. Für das Ge-

schäftsjahr wendete die Gesellschaft für die erbrachten Leistungen 20,1 TEUR auf.

Die Beschaffung für die Gesellschaft wird im Rahmen der kaufmännischen Betriebsführung

durch die WEMAG AG vorgenommen. Es werden die Richtlinien (Rundschreiben Nr. 2) der

WEMAG AG angewandt. Demnach sind ab einem Beschaffungswert in Höhe von 10 TEUR

Vergleichsangebote in definierter Anzahl einzuholen.
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Die Goldberger Wärme GmbH richtet die Unternehmenssteuerung auf die Erreichung des ge-

planten EBIT aus. Die Prüfung erfolgt regelmäßig in Abstimmung mit dem zentralen Unterneh-

menscontrolling der WEMAG-Gruppe.

2. Wirtschaftsbericht

Im Geschäftsjahr 2023 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 122,4 TEUR erwirtschaftet.

Das EBIT als wesentliche Steuerungsgröße des Unternehmens liegt mit 188,0 TEUR über

dem Planniveau von 168,3 TEUR.

Die Erlöse aus der Stromerzeugung aus Biogas in Höhe von 597,9 TEUR liegen im Jahr 2023

unterhalb des Planansatzes von 632,6 TEUR. Die Wärmeerlöse belaufen sich auf 310,0 TEUR

und liegen damit über dem Planniveau.

Die Entwicklung des Finanzmittelbestands ergibt sich wie folgt:

2023 2022
TEUR TEUR

Mittelzufluss / Mittelabfluss (-) aus laufender Ge-
schäftstätigkeit

259,1 273,1

Mittelabfluss (-) aus Investitionstätigkeit (inkl. Finanzan-
lagen und geleistete Anzahlungen)

-40,8 0,0

Mittelzufluss / Mittelabfluss (-) aus der Finanzie-
rungstätigkeit

-236,2 -204,4

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmit-
telfonds

-17,9 68,6

Finanzmittelfonds am 1. Januar 189,4 120,8
Finanzmittelfonds am 31. Dezember 171,5 189,4

Der Finanzmittelbestand der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag 171,5 TEUR. Der Mittel-

zufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 259,1 TEUR resultiert im Wesentli-

chen aus dem Jahresüberschuss und den Abschreibungen. Diesem steht vor allem ein Mittel-

abfluss aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 236,2 TEUR gegenüber, der sich aus der

regulären Tilgung der Darlehen sowie der anteiligen Ergebnisausschüttung an die Gesell-

schafter ergibt. Die Finanzlage der Goldberger Wärme GmbH stellt sich als solide dar.

31.12.2023 31.12.2022
% %

Liquidität 1. Grades 55,2 53,9

Liquidität 2. Grades 91,3 94,5

Liquidität 3. Grades 97,1 103,1
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Die Liquiditätsgrade konnten im Vergleich zum Vorjahr verbessert werden. Die Liquiditäts-

grade 1 und 2 liegen bereits über dem Richtwert bzw. sind in etwa bei den Richtwerten. Die

Liquidität dritten Grades liegt weiterhin unter den allgemein geltenden Richtwerten. Die Liqui-

dität der Gesellschaft war zu jeder Zeit gesichert. Die Finanzierung erfolgt über Gesellschaf-

terdarlehen.

31.12.2023 31.12.2022
TEUR TEUR

Eigenkapital 275,7 240,4
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 310,8 351,3

Langfristige Verbindlichkeiten 989,5 1.147,2
Bilanzsumme 1.576,0 1.738,9

Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 275,7 TEUR. Die Bilanzsumme sank auf

1.576,0 TEUR. Der Anteil des Eigenkapitals an der um die Sonderposten gekürzten Bilanz-

summe beträgt somit 20,3 %.

31.12.2023 31.12.2022
TEUR TEUR

Anlagevermögen 1.274,2 1.372,4

Vorräte 17,9 30,1
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 112,4 142,6
Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten 171,5 189,4
Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 4,4
Aktiva 1.576,0 1.738,9
Eigenkapital 275,7 240,4
Sonderposten 218,7 243,2
Rückstellungen 134,9 170,3
Verbindlichkeiten 946,7 1.085,0
Passiva 1.576,0 1.738,9

Die Bilanzsumme der Goldberger Wärme GmbH beträgt zum 31. Dezember 2023

1.576,0 TEUR und hat sich im Geschäftsjahr aufgrund der Abschreibungen und Tilgungen der

Darlehen um 162,9 TEUR verringert.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Fernwärmeversorgung in Goldberg für die kommunalen Einrichtungen (Schule, KITA und

Mehrzweckhalle) sowie für den angeschlossenen Teil des Gebäudebestandes der

WOGEGO Wohnungsbaugesellschaft Goldberg GmbH wurden im Jahr 2023 planmäßig be-

trieben. Der Neuanschluss der Freiwilligen Feuerwehr wurde 2023 umgesetzt. Weiterhin be-

findet sich das Projekt „Stahlbad“ in Vorbereitung. Dieses wird jedoch nicht an das zentrale

Fernwärmenetz angeschlossen, sondern über eine eigenständige Lösung versorgt werden.

Mit der Umsetzung ist im Jahr 2024 zu rechnen.

Der Bestand der Wärmeversorgung wurde über langfristige Verträge mit dem Landwirtschafts-

betrieb Goldberger Agrargenossenschaft eG, u. a. über die Lieferung von Rohbiogas, und über

langfristige Wärmelieferverträge mit der WOGEGO und der Stadt sichergestellt. Zudem be-

steht ein gesetzlicher Anspruch nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) für die Ver-

gütung des mit dem BHKW der Gesellschaft produzierten Stroms, der die wesentliche Erlös-

quelle der Goldberger Wärme GmbH (GWG) darstellt. Die Anlagen der GWG wurden durch

Fördermittel des Landes über das LfI Landesförderinstitut M-V und Bundesfördermittel des

BAfA gefördert, die ratierlich über die Nutzungsdauer der geförderten Anlagenteile aufgelöst

werden und einen wesentlichen Beitrag zum wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft leisten.

Die Ergebnisprognose für die kommenden Jahre stellt sich weiterhin positiv dar. Für das Jahr

2024 wird ein EBIT in Höhe von 164,1 TEUR erwartet.

Die Risikoüberwachung findet im Rahmen des regelmäßigen Reportings, insbesondere in den

Gesellschafterversammlungen, statt. Der Geschäftsverlauf wird dabei auf Planabweichungen

und noch unbekannte Risiken überprüft. Bestandsgefährdende wirtschaftliche, rechtliche oder

sonstige wesentliche Risiken der künftigen Entwicklung bestehen unmittelbar nicht.

Goldberg, den 11. März 2024

Goldberger Wärme GmbH

Die Geschäftsführung
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Goldberger Wärme GmbH, Goldberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Goldberger Wärme GmbH, Goldberg, – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der Goldberger Wärme GmbH, Goldberg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 geprüft

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.



Anlage 5 / 2

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetz-
liche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.



Anlage 5 / 4

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-
iger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststel-
len.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach
§ 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteil

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach
für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 Sätze
1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen erfüllt.
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Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten in Über-
einstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach
§ 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG“ weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen
an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) sowie des
IDW Qualitätssicherungsstandards: Auftragsbegleitende Qualitätssicherung (IDW QMS 2
(09.2022)) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu der ordnungsgemäßen
Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten
zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für die Einhaltung der Rechnungslegung nach
§ 6b Abs. 3 EnWG

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze
1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als not-
wendig erachtet hat, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungs-
legung nach § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der gesetzliche Vertreter
seine Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten in allen
wesentlichen Belangen eingehalten hat.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen,
der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3
EnWG beinhaltet.
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Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung
getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach
§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz
der Stetigkeit beachtet wurde.

Hamburg, 11. März 2024

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft

Jens Engel Tim Juskowiak
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Steinhauer, Christine
OS



Anlage 5 / 7


	Anlagen
	1
	2
	3
	3.1
	4
	5
	6
	7
	9
	AGB's _RSM ab 1.10.2023
	11
	12


		2024-03-26T01:26:42-0700


		2024-03-26T01:06:43-0700




